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Fach-Geoinformationssysteme am MLR

Das Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum Baden-
Württemberg (MLR) betreibt mehrere landesweit eingesetzte 
Fach-Geoinformationssysteme:  

• Flurneuordnung: LEGIS (Betrieb seit 1996)

LEGIS-Viewer (Pilotbetrieb seit 2006)

• Forsten: FoGIS (Betrieb seit 1997)

InFoGIS (Betrieb seit 2005)

• Landwirtschaft: GISELa (Betrieb seit 2004)

FIONA (Betrieb seit 2006)

Bislang systemspezifische und dadurch vielfach redundante 
Datenhaltung (historisch gewachsen)

Im Zusammenhang mit dem Projekt GISELa Schaffung der 
Basis für eine gemeinsame Geodatenhaltung im Ressort 
(sog. MLR-Geodatenserver)
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Schematische Darstellung der „GDI-MLR“

hohe Komplexität:
SDE, phys. Daten, 
Filesystem

geringere Komplexität:
WebDienste

Informations-Geodatenserver (IGDS)

PGDS PGDS PGDS

Forsten Landwirt. Flurneuord.

Forsten Landwirtschaft Flurneuordnung

Datenzugriffs-Schicht (ArcSDE / ArcIMS / Geoserver, ...)

Legende :
IGDS: Informations-Geodatenserver (gemeinsam genutzte Geodaten werden „vor die Klammer 

gezogen“; hpts. Geobasisdaten, aber auch fachübergreifend relevante Geofachdaten)
PGDS: Produktions-Geodatenserver (rein fachspezifisch relevante Geofachdaten)
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Organisatorische Rahmenbedingungen

Verwaltungsreform zum Stichtag 1.1.2005: 

Nahezu sämtliche Sonderbehörden einschließlich der Forstämter 
und Forstdirektionen wurden aufgelöst und ihre Aufgaben sowie ihr 
Personal an die Allgemeine Verwaltung bei den Landratsämtern und
den Bürgermeisterämtern der Stadtkreise sowie den Regierungs-
präsidien übertragen.  

Notwendigkeit zur Einrichtung eines zentralen Rechenzentrums-
betriebs für die landesweit angewandten forstlichen IuK-Verfahren,  
da die bisherigen Standards der IT-Infrastruktur verloren gingen 
(„wer die IT-Ausstattung eines Forstamts kannte, kannte alle“). 

Beibehaltung der Aufgaben Betrieb, Pflege/Weiterentwicklung und 
Betreuung der forstlichen IuK-Verfahren zentral durch das 
EBZI-Forsten (Bereich 32 des IZLBW). 
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Organigramm IZLBW Abt. 3 (EBZI)

u.a. Team FoGIS



IZLBWFolie 7, 4. Sächsisches GIS-Forum, Dresden, 07.02.2007

GIS in der Landesforstverwaltung Bad.-Württ.

Produktionssystem FoGIS:
Ziele/Verwendung: - Erfassung forstlicher Geometrien

- Unterstützung der Forsteinrichtung
- Kartenerstellung und 
Lieferung von Flächendaten 
an ERP-System FOKUS 2000

System: - Windows 2000/CITRIX-Metaframe
- ArcInfo 8.3-Workstation / ArcStorm-DB

Historie: - 1995 Pilotbetrieb, seit 1997 vollständige
Ablösung der analogen forstlichen Kartografie

- Ausgangsbasis der „Forst-GIS-Länderkooperation“

Informationssystem InFoGIS: (siehe nächste Folie) 

Datentransfer zwischen FoGIS und InFoGIS:
Einsatz von FME bis zur Ablösung von FoGIS 3.x 
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Fakten zu InFoGIS

Ziele/Verwendung :
• Bereitstellung forstlicher und anderer Geodaten „in der Fläche“
• Einsatz von Funktionalitäten eines GIS in 

forstlichen Geschäftsprozessen
• Integration als Modul in das Unternehmens-

führungssystem FOKUS 2000

Anwender: 
• alle Mitarbeiter der Forstbehörden (ca. 2000)
• aktuell ca. 10.000 Kartenaufrufe/Tag
• aktuell zwischen 200 und 300 Kartendrucke/Tag (Din A4)
• bis zu 500 FOKUS-Anwender und bis zu 70 InFoGIS-

Anwender zeitgleich

System:
• zentraler Betrieb (Windows 2003/Citrix-

Metaframe), zentrale Betreuung
• ArcSDE/Oracle, ArcIMS, Geoserver, 

GISterm
• Dienstearchitektur
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Legende: 

Terminalserver

FOKUS SDS
ZS-LFV 
(Oracle)

FOKUS SDS
FA

(SQL-Base)

FOKUS 2000

InFoGIS
(GISterm)

Windows-Message

MLR-GDS
(Oracle) 

ArcIMS

Div.-GDS 

WMS
JDBC

FoGIS GDS
(Oracle, ArcSDE)

ArcIMS,
ArcMap-Server

WFS - t

„Forstzentrale“

Geoserver

WSS
Geoserver

InFoGIS - Systemarchitektur

SDS = Sachdatenserver
GDS = Geodatenserver

WMS = Web-Mapping-Service: liefert fertige Karten
(Rasterdaten).

WFS = Web-Feature-Service: liefert selektier- und ggf. 
veränderbare Vektordaten.
(„-t“ = transaktional => Sperrung während der 
Bearbeitung) 

WSS= Web-Security-Service: gewährleistet, dass 
Anwender nur die Daten sehen, für die sie 
eine Berechtigung besitzen
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InFoGIS - Themenangebot

Über 100 Karten/Themen für unterschiedlichste
Einsatzbereiche sind über den Themenbrowser
auswählbar, bzw. werden beim sog. Georeport
vom System automatisch angeboten.  

= ArcIMS-Rasterdaten 
(fertige Karten; keine Selektion
und Bearbeitung) 

= WFS-Vektordaten 
(Flächen-Einzelthemen, selektierbar
und z.T. bearbeitbar; Snapping – und
Kopiermöglichkeit)

= WFS-Vektordaten
(Linien-Einzelthemen, selektierbar 
und z.T. bearbeitbar; Snapping - und
Kopiermöglichkeit)
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Georeport von Modul Inventur in InFoGIS
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Georeport aus Modul Holzeinschlag in InFoGIS

ForstbezirkJahr Revier AufnahmeLos Polter

• „Poltermanagement“
Unterstützung der Holz-
transportkette
Darstellung von Holz-
lagerorten als An-/Ab-
fuhrhilfe für Fuhrunter-
nehmer und zur Kontrolle
durch die UFB
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• Überlagerung der Forst-
grundkarte mit Wald-
biotopen und Flurstücken 
und Ermittlung des Eigen-
tümers über Geoselektion
nach FOKUS 2000-Modul
Inventur

InFoGIS als individuell einsetzbares Werkzeug
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• 2 Varianten: 
- Kopieren des Kartenfensters
in die Zwischenablage und 
Einfügen in ein beliebiges
Dokument  

Erstellung von Ausdrucken mit InFoGIS

• 2 Varianten: 
- Kopieren des Kartenfensters
in die Zwischenablage und 
Einfügen in ein beliebiges
Dokument 

- Maßstabsgerechter DinA4-
Ausdruck als pdf oder 
Zusendung per E-Mail
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Erläuterung:
• landesweit ab einem Maßstab 
von > 1:100.000 verfügbare 
Forstbezirksübersichtskarte

• Gelbe Fläche = Georeport auf 
einen Betrieb aus Modul Inventur
für den der Anwender wirtschaft-
lich zuständig ist. 

Mandantenschutz in InFoGIS (1)
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Mandantenschutz in InFoGIS (2)

Erläuterung:
• Waldortkarte wird nur in dem 
Bereich angezeigt, für den der 
Anwender eine Berechtigung 
hat

• Alle Themen und Karten sind
drei Berechtigungsstufen zuge-
ordnet (anwenderspezifisch): 
- landesweit verfügbar
- im Bereich der jeweiligen 

hoheitlichen Zuständigkeit 
verfügbar

- im Bereich der jeweiligen 
wirtschaftlichen Zuständigkeit 
verfügbar
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Ausblick

Anbindung weiterer FOKUS 2000-Module und damit Unterstützung
weiterer forstlicher Geschäftsprozesse auf Basis des InFoGIS-
Gesamtfachkonzepts

Ausbau des Web-Service-Konzepts: 
- Direkter Bezug von Geobasisdaten der Landesvermessung und 

Geofachdaten anderer Diensteanbieter
- Öffnung des Diensteangebots der Landesforstverwaltung für 

andere, soweit keine Datenschutzaspekte entgegen stehen 

Ablösung der Produktionsumgebung FoGIS



IZLBWFolie 18, 4. Sächsisches GIS-Forum, Dresden, 07.02.2007

Forstbezirksübersichtskarte

Forstgrundkarte

Blankettkarte

Standortskarte

Baumartenkarte

Vielen Dank für Ihr Interesse !


